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1Und es geschah das Wort des HERRN zu
mir im neunten Jahr, am zehnten Tage des
zehnten  Monats ,  und  sprach: 2 Du
Menschenkind, schreib diesen Tag an, ja,
eben diesen Tag; denn der König zu Babel
hat  sich  eben  an  diesem  Tage  wider
Jerusalem  gelagert. 3Und  gib  dem
ungehorsamen  Volk  ein  Gleichnis  und
sprich  zu  ihnen:  So  spricht  der  HERR
HERR: Setze einen Topf zu, setze zu und
gieß  Wasser  hinein;4tue  die  Stücke
zusammen darein,  die  hinein sollen,  alle
besten Stücke, die Lenden und Schultern,
u n d  f ü l l e  i h n  m i t  d e n  b e s t e n
Knochenstücken;5nimm das Beste von der
Herde  und  mache  ein  Feuer  darunter,
Knochenstücke  zu  kochen,  und  laß  es
getrost  sieden  und  die  Knochenstücke
darin  wohl  kochen.6Darum  spricht  der
HERR HERR: O der mörderischen Stadt,
die ein solcher Topf ist, da der Rost daran
klebt  und  nicht  abgehen  will!  Tue  ein
Stück nach dem andern heraus;  und du
darfst nicht darum losen, welches zuerst
heraus soll.7Denn ihr Blut ist darin, das sie
auf einen bloßen Felsen und nicht auf die
Erde verschüttet hat, da man's doch hätte
mit Erde können zuscharren.8Und ich habe
auch darum sie lassen das Blut auf einen
bloßen  Felsen  schütten,  daß  es  nicht
zugescharrt  würde,  auf  daß  der  Grimm
ü b e r  s i e  k ä m e  u n d  e s  g e r ä c h t
würde.9Darum  spricht  der  HERR  HERR
also: O du mörderische Stadt, welche ich
w i l l  z u  e i n e m  g r o ß e n  F e u e r
machen!10Trage nur viel  Holz her,  zünde
das Feuer an, daß das Fleisch gar werde,
u n d  w ü r z e  e s  w o h l ,  u n d  d i e
Knochenstücke  sollen  anbrennen.11Lege

هرِْ اسِعةَِ فيِ الش نةَِ الت فيِ الس َإلِي ب 1وكَاَنَ كلاَمَُ الر

هرِْ،2يـَـا ابـْـنَ آدمََ، اكتْـُـبْ العَْــاشِرِ فِــي العَْــاشِرِ مِــنَ الش
لنِفَْسِكَ اسْمَ اليْوَمِْ، هذَاَ اليْوَمَْ بعِيَنْهِِ. فإَنِ مَلكَِ باَبلَِ قدَِ
ً اقتْـَرَبَ إلِـَى أوُرُشَليِـمَ هـَذاَ اليْـَومَْ بعِيَنْـِهِ.3واَضْـربِْ مَثلاَ
، ضَعِ ب دُ الر ي دِ وقَلُْ لهَمُْ، هكَذَاَ قاَلَ الس للِبْيَتِْ المُْتمََر
ً صُب فيِهاَ مَاءً.4اجِْمَعْ إلِيَهْاَ قطِعَهَاَ، القِْدرَْ. ضَعهْاَ وأَيَضْا
ــارِ َ ــا بخِِي ِــفَ. امْلأوُهَ ــذَ واَلكْتَ َــةٍ. الفَْخْ ب ــةٍ طيَ ُــل قطِعَْ ك
العْظِاَمِ.5خُذْ مِنْ خِياَرِ الغْنَمَِ وكَوُمَةَ العْظِاَمِ تحَْتهَاَ. أغَلْهِاَ
إغِلاْءًَ فتَسُْلقََ أيَضْاً عِظاَمُهاَ فيِ وسََطهِاَ.6لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ
تـِي فيِهـَا ، ويَـْلٌ لمَِديِنـَةِ الـدمَاءِ، القِْـدرِْ ال ب دُ الـر ـي الس
زنِجَْارُهاَ ومََا خَرَجَ مِنهْاَ زنِجَْارُهاَ. أخَْرجُِوهاَ قطِعْةًَ قطِعْةًَ.
َ تقََعُ علَيَهْاَ قرُْعةٌَ.7لأنَ دمََهاَ فيِ وسََطهِاَ. قدَْ وضََعتَهُْ لا
ُــواريِهِ َــى الأرَْضِ لتِ ــهُ علَ َــمْ ترُقِْ ــخْرِ. ل الص ــح َــى ضِ علَ
رَابِ.8لصُِعوُدِ الغْضََبِ، لتِنُقَْمَ نقَْمَةً، وضََعتُْ دمََهاَ علَىَ باِلت
، ب دُ الر ي يوُارَى.9لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ الس  ضِح الصخْرِ لئِلاَ
رِ الحَْطبََ. كثَ

ي أنَاَ أعُظَمُ كوُمَتهَاَ.10 ويَلٌْ لمَِديِنةَِ الدمَاءِ. إنِ
ــرَقِ ــبيِلاً، ولَتْحُْ ْ ــهُ تتَ ْ ل ــمَ. تبَ حْ ــجِ الل ــارَ. أنَضِْ  ِ الن ــرمِ أضَْ
العْظِاَمُ.11ثمُ ضَعهْاَ فاَرغِةًَ علَىَ الجَْمْرِ ليِحَْمَى نحَُاسُهاَ
ويَحُْرَقَ فيَذَوُبَ قذَرَُهاَ فيِهاَ ويَفَْنىَ زنِجَْارُهاَ.12بمَِشَقاتٍ
ــارِ ــي الن ــا. فِ ْــرَةُ زنِجَْارهَِ ــا كثَ ــرُجْ مِنهَْ َــمْ تخَْ َــتْ ولَ تعَبِ
ي طهَرْتكُِ فلَمَْ تطَهْرُيِ زنِجَْارُهاَ.13فيِ نجََاسَتكِِ رَذيِلةٌَ لأنَ
ــى أحُِــل غضََــبيِ ــدُ مِــنْ نجََاسَــتكِِ حَت ولَـَـنْ تطَهُْــريِ بعَْ
َ مْـتُ. يـَأتْيِ فأَفَعْلَـُهُ. لاَ أطُلْـِقُ ولاَ ب تكَلَ علَيَكِْ.14أنَـَا الـر
ــكِ ِ ــبَ أعَمَْال ــكِ وحََسَ ــبَ طرُُقِ ــدمَُ. حَسَ ْ َ أنَ ــقُ ولاَ أشُْفِ
.15وكَاَنَ إلِيَ كلاَمَُ ب دُ الر ي يحَْكمُُونَ علَيَكِْ، يقَُولُ الس
،16ياَ ابنَْ آدمََ، هئَنَذَاَ آخُذُ عنَكَْ شَهوْةََ عيَنْيَكَْ بضَِرْبةٍَ، ب الر
َ تنَزْلِْ دمُُوعكَُ.17تنَهَدْ سَاكتِاً. لاَ تعَمَْلْ َ تبَكِْ ولاَ َ تنَحُْ ولاَ فلاَ
مَناَحَةً علَىَ أمَْواَتٍ. لفُ عِصَابتَكََ علَيَكَْ واَجْعلَْ نعَلْيَكَْ
ــزِ ْ ــنْ خُب ُــلْ مِ َ تأَكْ ــكَ ولاَ ْ ــط شَاربِيَ َ تغَُ ــكَ ولاَ ْ ــي رجِْليَ فِ
ً ومََاتتَْ زَوجَْتيِ مَسَاءً. عبَْ صَباَحا مْتُ الش اسِ.18فكَلَ الن
َ عْــبُ، ألاَ وفَعَلَـْـتُ فِــي الغَْــدِ كمََــا أمُِرْتُ.19فسََــألَنَيِ الش
تيِ أنَتَْ صَانعِهُاَ.20فأَجََبتْهُمُْ، قدَْ كاَنَ تخُْبرُِناَ مَا لنَاَ وهَذَهِِ ال
دُ ي مْ بيَتَْ إسِْرَائيِلَ. هكَذَاَ قاَلَ الس ،21كلَ ب كلاَمَُ الر َإلِي
كمُْ شَهوْةََ أعَيْنُكِمُْ سٌ مَقْدسِِي فخَْرَ عِزَهئَنَذَاَ مُنج ، ب الر
فْتمُْ يسَْقُطوُنَ ذيِنَ خَل ولَذَةَ نفُُوسِكمُْ. وأَبَنْاَؤكُمُْ وبَنَاَتكُمُُ ال
َ يفِْ،22وتَفَْعلَوُنَ كمََا فعَلَتُْ، لاَ تغُطَونَ شَواَربِكَمُْ ولاَ باِلس
ــى َ ــائبِكُمُْ علَ ُــونُ عصََ ــاسِ.23وتَكَ  ــزِ الن ْ ــنْ خُب ــونَ مِ ُ تأَكْلُ
َ تبَكْوُنَ َ تنَوُحُونَ ولاَ رُؤوُسِكمُْ ونَعِاَلكُمُْ فيِ أرَْجُلكِمُْ. لا
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auch den Topf leer auf die Glut, auf das er
heiß  werde  und  sein  Erz  entbrenne,  ob
seine Unreinigkeit zerschmelzen und sein
Rost  abgehen  wolle.12Aber  wie  sehr  er
brennt, will sein Rost doch nicht abgehen,
denn es ist zuviel des Rosts; er muß im
Feuer  zerschmelzen.13Deine  Unreinigkeit
ist  so verhärtet,  daß,  ob ich dich gleich
reinigen  wollte,  dennoch  du  nicht  willst
d ich  re in igen  lassen  von  de iner
Unreinigkeit.  Darum  kannst  du  hinfort
nicht wieder rein werden, bis mein Grimm
sich an dir gekühlt habe.14Ich, der HERR,
habe es geredet! Es soll kommen, ich will's
tun  und  nicht  säumen;  ich  will  nicht
schonen  noch  mich's  reuen  lassen;
sondern  sie  sollen  dich  richten,  wie  du
gelebt und getan hast, spricht der HERR
HERR.15Und des HERRN Wort geschah zu
mir und sprach:16Du Menschenkind, siehe,
ich  will  dir  deiner  Augen  Lust  nehmen
durch  eine  Plage,  aber  du  sollst  nicht
klagen  noch  weinen  noch  eine  Träne
lassen.17Heimlich magst du seufzen, aber
keine Totenklage führen; sondern du sollst
deinen  Schmuck  anlegen  und  deine
Schuhe anziehen. Du sollst deinen Mund
nicht verhüllen und nicht das Trauerbrot
essen.18Und da ich des Morgens früh zum
Volk geredet hatte,  starb mir am Abend
mein  Weib.  Und  ich  tat  des  andern
Morgens, wie mir befohlen war.19Und das
Volk  sprach zu mir:  Willst  du uns nicht
anzeigen, was uns das bedeutet,  was du
tust?20Und ich sprach zu ihnen: Der HERR
hat  mir  geredet  und  gesagt:21Sage  dem
Hause Israel, daß der HERR HERR spricht
also: Siehe, ich will mein Heiligtum, euren
höchsten Trost, die Lust eurer Augen und

ونَ بعَضُْكمُْ علَىَ بعَضٍْ.24ويَكَوُنُ وتَفَْنوُنَ بآِثاَمِكمُْ. تئَنِ
حِزْقيِاَلُ لكَمُْ آيةًَ. مِثلَْ كلُ مَا صَنعََ تصَْنعَوُنَ. إذِاَ جَاءَ هذَاَ
َ .25وأَنَتَْ ياَ ابنَْ آدمََ، أفَلاَ ب دُ الر ي ي أنَاَ الس تعَلْمَُونَ أنَ
همُْ، سُرُورَ فخَْرهِمِْ، شَهوْةََ يكَوُنُ فيِ يوَمٍْ آخُذُ عنَهْمُْ عِز
عيُوُنهِمِْ ورََفعْةََ نفَْسِهمِْ، أبَنْاَءَهمُْ وبَنَاَتهِمِْ،26أنَْ يأَتْيَِ إلِيَكَْ
ِ ِ المُْنفَْلتُِ ليِسُْمِعَ أذُنُيَكَْ.27فيِ ذلَكَِ اليْوَمْ فيِ ذلَكَِ اليْوَمْ
َ تكَوُنُ مِنْ بعَدُْ أبَكْمََ. مُ، ولاَ ينَفَْتحُِ فمَُكَ للِمُْنفَْلتِِ وتَتَكَلَ

. ب ي أنَاَ الر وتَكَوُنُ لهَمُْ آيةًَ، فيَعَلْمَُونَ أنَ



Ezekiel 24

LUT Public Domain | SVD © Copyright 2018
logoshouse.com

www.logoshouse.com/bible/ Ezekiel 24

eures  Herzens  Wunsch  entheiligen;  und
euer Söhne und Töchter, die ihr verlassen
mußtet ,  werden  durchs  Schwert
fallen.22Und müßt tun, wie ich getan habe:
euren Mund sollt ihr nicht verhüllen und
das Trauerbrot nicht essen,23sondern sollt
euren Schmuck auf euer Haupt setzen und
eure  Schuhe  anziehen.  Ihr  werdet  nicht
klagen  noch  weinen,  sondern  über  eure
Sünden verschmachten und untereinander
seufzen.24Und soll also Hesekiel euch ein
Wunderzeichen sein, daß ihr tun müßt, wie
er getan hat, wenn es nun kommen wird,
damit ihr erfahrt, daß ich der HERR HERR
bin.25Und du, Menschenkind, zu der Zeit,
wann  ich  wegnehmen  werde  von  ihnen
ihre Macht und ihren Trost, die Lust ihrer
Augen  und  des  Herzens  Wunsch,  ihre
Söhne  und  Töchter,26ja,  zur  selben  Zeit
wird  einer,  so  entronnen  ist,  zu  dir
kommen  und  dir's  kundtun.27Zur  selben
Zeit  wird  dein  Mund  aufgetan  werden
samt dem, der entronnen ist, daß du reden
sollst und nicht mehr schweigen; denn du
mußt  ihr  Wunderzeichen  sein,  daß  sie
erfahren, ich sei der HERR.


